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in Frankf. a. M. Ende 1890–1910: 83.20, 80, 83, 71, 74.50, 75, 82, 87.20, 87.25, 86.70, 85.10, 93.10, 
100, 101.50, 103, 100.90, 100.40, 100, 102, 101.70, 100.70 %. Usance: Seit 1./1. 1899 werden 
3.8 % Zs. berechnet. 
4 % Neapol. Prämien-Anleihe von 1868. frs. 24 450 000 in 163 000 Losen à frs. 150 

(1871 in Deutschl. abgest. 18048 Stücke), in Umlauf Ende 1910: 54 580 Stück. Zs.: 1./5., 1./11. 
Verlos.: 1./6. u. 1./12. Auszahlung: 1./11. u. 1./5., die letzte Verlos. 1./6. 1918. Hauptgewinne 
vom 1./12. 1903 bis 1./6. 1913: frs. 25 000 u. 15 000, vom 1./12. 1913 bis 1./6. 1917: frs. 50 000 
u. 20 000, v. 1./12. 1917 bis 1./6. 1918: frs. 100 000 u. 70 000; Niete stets frs. 150. Plan: 1./12. 
1903 bis 1./6. 1913: Juni-Ziehung: 1 à frs. 15 000, 1 à 1000, 4 à 400, 5 à 300, 9 à 250; Dez.- 
Ziehung: 1 a frs. 25 000, 1 à 1000, 3 à 400, 4 à 300, 11 à 250 und ferner in jeder Ziehung 
eine grössere Anzahl zu frs. 150. Zahlst.: Berlin: Deutsche Bank; Frankf. a. M.: Allg. Elsäss. 
Bankgesellschaft. Die Zahlung der Coup. erfolgt steuerfrei in Gold nur in Neapel: Stadt- 
kasse gegen Vorzeig. der Lose, die Zahl. der Prämienbons in Deutschland steuerfrei in Gold. 

Die Stadt Neapel konnte im Jahre 1880 ihren Verpflichtungen nicht nachkommen; um 
ihre Finanzen zu ordnen, schritt die Stadt im Jahre 1881 zur Unifizierung ihrer Anleihen 
durch Ausgabe der 5 % staatlich garantierten Anleihe von 1881. Nach dem Arrangement 
erhielten die Besitzer der abzustempelnden Lose für je 5 Lose 1 unverzinslichen Prämienbon 
à Lire 50 und ausserdem für jedes Los Lire 140 in 5 % staatlich garantierter Anleihe von 
1881, und ebenso die Besitzer von je einem Los ausser Lire 140 5 % staatl. garant. Anleihe von 
1881 noch % unverzinslichen Prämienbon. Ein grosser Teil der Lose wurde zur Konversion 
abgestempelt; diejenigen Lose, welche nicht abgestempelt wurden, deren Besitzer also dem 
Arrangement nicht beitraten, werden weiterhin planmässig ausgelost, auch die abgestempelten 
Lose nehmen an den Ziehungen teil, aber zu gunsten der Stadt Neapel. 

Kurs abgest. Lose in Frankf. a. M. Ende 1890–1910: 119, –, 60, 90, –, 100, 120, 110, 80, 90, 
–, 90, –, 105, –, –, 90, –, 100, –, – %. Kurs nicht abgest. Lose in Frankf. a. M. Ende 1890 
bis 1910: 119, =, 60, 90, –, 120, 110, 90, 80, –, 80, –, –, 105, –, 90, 100, 100, –, –, = % 

Venedig. 

Stadt Venedig Lire 30 Lose von 1869 (unverzinsl.). Lire Noten 11 700 000, 390 000 Lose 
in 15 600 Serien à 25 Lose. (1871 in Deutschland abgestempelt 154 176 Stück.) In Umlauf 
Ende 1910: Unverlost 80 250 Stück. Verlos.: Serien u. Gewinne 30./6. u. 31./12. per 1./11. 
u. 1./5. ohne jeden Abzug, im Auslande zum Kurse für kurz Italien. Tilg.: Letzte Ziehung 
30./6. 1919. Hauptgewinn: 31./12. 1907 bis 30./6. 1918: Lire 20 000 u. 10 000; 31./12. 1918: 
Lire 100 000; 30./6. 1919: 32 000; kleinster Betrag stets Lire 30. Verj.: 30 J. Zahlst.: Berlin: 
Jos. Goldschmidt & Co.; Frankf. a. M.: Allg. Elsäss. Bankges.; Venedig: Gemeindekasse; Mai- 
land: Banca Lombarda di Depositi e Conti Correnti; Paris: S. Propper & Co.; Brüssel: 
Société Générale de Belgique. Plan: Zieh. v. 31./12. 1907 bis 30./6. 1918: Zieh. 31./12.: 1 à 
Lire 20 000, 1 à 500, 3 à 250, 12 à 100, 28 à 50, 4705 à 30, zus. 4750 Lose mit Lire 165 000; 
Zieh. 30./6.: 1 a' Lire 10 000, 1 à 500, 3 à 150, 8 à 100, 32 à 50, 5055 à 30, zus. 5100 Lose mit 
Lire 165 000. Kurs 1890–1910: In Berlin: 29.30, 30.25, 32.70, 28, 24, 24.25, 23.10, 23, 23.75, 23.20, 
—, 28, 30.90, –, –, 40, –, –, –, –, – M. pro Stück. – In Frankf. a. M.: 29.10, 30.40, 32.50, 
28.90, 24.10, –, –, –, –, –, –, –, 30.90, 34, –, –, –, –, –, –, – pro Stück. 

Grossherzogtum Luxemburg. 
Stand der Schuld Ende 1909: 3½ % Anleihe von 1894: frs. 10 511 500. 

Abrechnung 1902 1903 1904 1905 1906 
Einnahmen . . frs. 13 317 168 12 975 018 13 835 033 14 257 264 15 648 517 
Ausgaben . „ 13 252 259 12 720 686 13 823 113 4 244 962 6 445 460 

Überschuss frs. 64 909 254332 11 920 12 302 503 057 
Budget für 1904: Einnahmen frs. 12 190 790, Ausgaben frs. 14 168 749 

3 1905: „ 132 526 770, 3 „ 14 407 094 
„ 19906 „ 13 084 770, 3 „ 15 531 285 

1907: „17 467 864, 3 „18 065 659 
„ 3s „ 17 739 323, „ 17 867 93 

3 1999 „ 17 19 610, „ 18 561 614 
5 „0 1 299 174 „ 19 059 709 

19113 „ 17 863 000 „ 18 899 441 

3½ % Anleihe von 1894. Frs. 12 000 000 = M. 9 600 000 lt. Ges. v. 25./12. 1893 zur 
Konversion der 4 % Anleihe von 1859, 1863 und 1882. In Umlauf Ende 1909: frs. 10 511 500. 
Stücke à frs. 100, 500, 1000 u. 2000. Zs.: 1./5. u. 1./11. Verl.: Sept. (erstmalig 1894) per 1./11. 
u. 1./5. des folg. Jahres. Tilg. ab 1894 innerh. 55 Jahren, Annuitätfrs. 493 145.786, kann ab31./12.1902 
verstärkt werden. Verj.: Coup. in 5, verl. Oblig. in 10 J. n. F. Die Inhaber der 4 % Oblig. 
von 1859 u. 1863, welche Rückzahl. verlangten, hatten sich vom 24./1. bis 10./2. 1894 zu melden, 
andernfalls angenommen wurde, dass sie mit dem Pari-Umtausch einverstanden. Die 4 % Oblig. 
von 1882 konnten, falls bis zum 20./4. 1893 angemeldet, gegen 3 % Oblig. umgetauscht werden 
u. erhielten eine Prämie von 5 % ausbezahlt. Die noch zu tilgenden Oblig. des letzteren 
Anlehens wurden endgültig per 1./10. 1902 gekündigt u. al pari ausgezahlt. Zahlst.: Frank- 
furt a. M.: Dresdner Bank; Luxemburg: Intern. Bank; Brüssel: Banque de Bruxelles. Kurs 

    

 


